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Dresden den 27. Aug. 
Nuf S r . Ehurfürfil. Durchl. gnädigsten 

Befchl ist heute an Dero Hofe wegen erfolgten 
Ablebens S r . Majestät, des weyland Aller-
durchlauchtigsten Fu sten und Herrn, Herrn 
Friedrich I I . , Königs in Preußen und Cbure 
fürstens zu Brandenburg zc. lc., die Kammer, 
Trauer auf vier Wochen angelegt worden. 

Hamburg den2z.August. 
Einige Minuten nach halb <; Uhr, diesen 

Nachmittag, stieg der HerrBlanchard mit 
der größten Freymüthigkeit, unter Beglei» 
tung eines kleinen Ballons, nebst einem Kor¬ 
be, worin ein Schaaf war, und eines Fall¬ 
schirms, aus dem Graben der hiesigen Stern' 
schanze, mit einem birnförmigen Ballon von 
ungefähr 5000 Kubikfuß körperlichen In« 
Halts, in die Höhe. Dieser Ballon war in-
nersalb 2 Stunden mit einer brennbaren Luft 
angefüllet, dieausEisenfeil undVilnolsäure 

»ntwickelt war. Den kleinen Ballon führte 
Herr Blanchald anfangs, an einem E t t icke 
haltend, bor sich her. Diesen, der demgrös-
sern gleichsam zu einem Trabanten diente, ließ 
er, als er ungefähr lvc> Fuß hoch von der Erde 
war, los, und so ward derselbe durch die Rich« 
tung d«s Windes, der nordwestlich war in 
eine höhere Luftschichte getrieben, worauf er 
immer höher und höher stieg, bis man ihn 
nach einigen Minuten ganz aus dem Gesichte 
verlohr. Ungefehr eine halbe Meile von der 
Sternschanze, indem D>rft Horn, fiel dersel¬ 
be zur Erbe. Der herrlichste Anblick war, 
als derHerr Planchard das Schaaf von einer 
Höhe, die nahe an 200 Fuß betragen mochte, 
mit Hülfe seines wohleingerichteten Fall¬ 
schirms ohn» Schaden zur Erde nieder ließ-
Eine Menge Menschen umzingel «das a^me 
Thier, und zeder wünsche, etwas von idw des 
Andenkens wegen zu besitzen, und es würde 



wentgstens stine Wolle bey seiner Lustr'ist ein¬ 
gebüßt haben, wenn es nickt durch einen her¬ 
bey eilenden Dragoner in Sicherheit genom¬ 
men wäre. Unterdessen setzte Herr Blan-
chard selbst seinen Wcg mit der Richtung des 
Windes fort, und ließ sich nicht lange darauf, 
aus einer Höhe von ungefähr ZOo Fnß in ei¬ 
ner Entfernung von 20 Fuß zur Erde. Der 
Ballon schwebte nun in dieser Entfernung 
noch etwas fort, worauf derseibe von den Zu¬ 
schauern durch den Stuck, woran der Anker 
des Herrn Bianchard devestiget war, nach 
dem Orte seiner Auffahre, (als Herr Plans 
chard ungefehr eine halbe Stunde in de? Luft 
geschwebt hatte,) unter beständigem Zuruf: 
Vivat Nlanchard! wieder hingezogen. 

Wahrend man mit dem Anfüllen des klei¬ 
nen Ballons beschäftiget war, ereignete sich 
ein Vorfall, der sehr schlimm hatte ablaufen 
können, wenn er nicht durch eine küĥ  e und t e< 
»vundernswsrdige Entschlossenheit beynahe 
abgewendet worden wäre. Einer von den 
Arbeitern des Herrn Blanchard, wahrschein¬ 
lich "ein Franzost, war mit dem Einschütten 
der Vitrlolsäure meines von den Fassern be¬ 
schäftiget. Er mußte entweder von dieser 
Säure zuviel mit einmal hineingegossen, oder 
auch die Oefnung nicht sogleich verstopft ha-
ben. Denn die Saure braustte mit einer Hef¬ 
tigkeit aus der Oefnung des Fasses heraus, 
und verbrannte einige Theile von dem Körper 
dieses Mannes. Ohne sich viel zu besinnen, 
ftrang er von dem Fasse herunter, und mit 
eben der Geschwindigkeit in ein anderes ne¬ 
benstehendes Faß, mit Masse? angefüllet. 
Hierein tauchte er zu verschiedenenmalen sei¬ 
nen Kopfunter Wasser, blieb noch einige M t 
nuten darin stehen, sp-aug heraus, nahmeine 
Pr'se?aback, undgiengmiteinemnichts we¬ 
niger als traurigen Gesichte wieder an seine 
Arbeit. Dieser Vorfall ward mit lautem 
Beyfall von denZuschauernaufg nommen. 

Ueberhaupl aber war der Anblick des Auf-
fieigens prächtig, die Witterung vonreflich, 
u«d dieMenge der Zuschaue seh- gc oß. Ei-
« n Blanchard ln die Höhe gehen zu sehen, 

halte eine Menge von Fremden aus einer Ent¬ 
fernung von 30 M ilen nach Hamburg ge¬ 
lockt. Unter den hohen Anwesenden befan¬ 
den sich Ihro Durchlauchten, die verwittwete 
Frau Herzogin von Mecklenburg, Se. Durchs 
taucht, der Erbprinz von Braunschweig, nebst 
einer großen Anzahl vcm hohen Adel aus dem 
Holst mischen und HannoverifthenLandern. 

Um sieben Uhr kam Herr Planchard in die 
Comödie/ und wurde mit wiederholtem Bey¬ 
fall Klatschen von den zahlreichen Zufchauera 
empfangen. 

Paris den 14. August. 
Zu Lyon war am 8ten dieses ein großer Auf¬ 

ruhr unter den Seidenarbeitern, wegen der 
Vermehrung ihres Lohns auf die Fa?on. Et¬ 
liche Tausend versammelten sich, schlugen 
dem Commandanten die Fenster ein, und un¬ 
ter mehr andern Excessen warfen sie die Wa¬ 
che und die Marechaussees mit Steinen, die 
dann Feueraufsiegaben, wodurch einige Pers 
sonen getödtet und viele verwundet worden. 
Weil daselbst keine Besatzung ist, so war man 
in Furcht, und willigte in ihr Verlangen, um 
fiezu besänftigen. Aber sie sind damit noch 
nicht zufrieden, sondern wollen noch an die Fas 
brikaltten, dieaus Furcht ihre Magazine ver¬ 
schlossen halten. 

Der Parlementsrath Regnac, welcher am 
verließ, ist am N?ert 

dieses, Abends, noch vor dem Courier, dessen 
Briefe erst am2ten dieses ausgegeben wur¬ 
den, mit der Nachricht in >etref drr Alluvi-
ons> zu Bordöaufangelangt, und hat sogleich 
die Visite der Commerz-Kammer und der 
Stadt-Collegien erha'tcn« Sein Haus war 
dadey gänzlich mit Mmscheu umgeben, und 
die Kaufleute haben beschlossen, demParle-
menteam 25stendieses, als amLudwigslage> 
ein großes Festin zugeben, wozualkangese¬ 
hene Einwohner der Stadt eingeladen werden 
sollen. 

Schreiben aus Paris den 18. Aug. 
Nachdem das im Vorigen mitgetheilte Ar, 

ret des Parlemenls gegeben worden war, ging. 
Herr Dupaly^ weit entfernt sich durch diesM 



Donnerschlag ln Furcht setzen zu lassen, Tages 
darauf zu einem Notarius, um bey selbigem 
seine Ecklä!lwg alsVerftlsser des Mcmoirs 
abzugeben̂  welche der Notarius aber nicht 
annehmen wollte. Dr^uffnchte er einen Pro-
curat^ r und einen Huissier, um gegen dieses 
Arrct zu protestniu; niemand aber wollte 
ihm diesen Dienst erzeigen. Draufbegab er 
sich zu dem ersten Prastdenten, der ihm auf 
sein Anhaltest einen Procurator und einen 
Haussier bewilligte. Herr Dupaty hat sich 
also zum Verfasser dieses für eine Schand¬ 
schrift von dem Panemente erklärten Memoi< 
res angegeben, und er hat bey dem Parlemen-
teei"c Rcqmteeinge<eicket, wodurch65 gegen 
dicj<?sA-rl.'5p:otcsiirf, undansuchet, daß die¬ 
se Sach '̂ in: nächsten Ordinario zur Audienz 
gebracht werde, wo er selbst gegen den Gene-
ralprocnrator auftreten wird. Dieses ist 
das beste Th^ll, welches Herr Dupaty erwäh¬ 
len konnte, und wenn seine Requete angenom¬ 
men wird, so begleitet ihn ganz Pal is nach 
dem Parlement^ und stine Sache wird sos 
Wohl durch die öffentliche Summe, als durch 
ihn selbst, vertheidiget werden. Wird sie 
nicht angenommen, so wendet er sich an das 
Conseil, wegen verweigerter Gerechtigkeit. 

Frankfurt den l Z. Aug. 
Ccit dem 6tcn I u l . , an weichem Tage man 

in.St. Goar ein Erdbeben spürte, hat sich die 
Witterung tn unserer Gegend sehr geändert, 
vorher war ks sehr warm^na ^her aber wur¬ 
de es bis aufben 24stenIul.kalt uudRegen-
wetter, wobey jedoch der Barometer immer 
hoch stand. Den 24stenIul., wo man zu 
Bo^n ein starkes Erdbi ben hatte, fien» es an 
zufallen, und die Witterung blieb bisanfden 
Hlen Aug. naß und kalt. An diesem Tage 
hatten wir wieder eine helle und warme Wit¬ 
terung; der Ba omeler stieg, und wir haben 
wieder bis zumuten nasses und kaltes Wet¬ 
ter. Den l2ten fiel er und die Tage wurden 
wärmer. Den 16ten hatten wi" Nordwind, 
und mit ihm einen Höhen- oder Erdrauch, der 
Ven l7ten dichter ward und heute so stark ist, 
daß man die Berge taun, sehen kann. Sollte 

der Erdrauch im Jahr l783 etwas zu b«H5^ 
te des Weins von jenem Jahre beygetragen 
haben, so ließe sich etwas ähnliches auch jeßo 
erwarten, wenn der Erdrauch anhalten sollte. 

Smirna den 12 I u l . 
Man entdeckt hier einige Spuren der Pest> 

und täglich vermehrt sich unsere Furcht. 
Von der Plage der Heuschrecken aber sind 
wir bcfteyet worden, indem solche Schwär-
ms von weißen Meven mit schwarzen Köpfen 
sich sehen ließen, daß ste das Tageslicht ver¬ 
finsterten, welche diese schädlichen Insecten 
aufgefressen; auch diese Meven haben uns 
schon seit 8 Tagen verlassen. DieHeuschreken 
hatten uns seit io Jahren geplagt, und am, 
hoffen wir wenigstens auf lange Zeit davon 
befreyet zu seyn. 

Aus Oesterreich den 2? Aug. 
Schon wieder lauten die Briefe aus bet 

Türkey äußerst kriegerisch. Die Russen so¬ 
wohl als die Venetianer werden in Constans 
tinopel sehr zweydeutig behandelt; ^uch in 
Belgrad und andern Kranzplatzen gegen das 
Oesterreichische zu giebt man eben keine thä¬ 
tige Beweist eines nachbarlichen guten Ein¬ 
verständnisses, sondern behandelt die Kai¬ 
serlichen Unterthanen mit Kaltfinn, der sehr 
oft in Strenge übergeht. Der Kaiser! Kö¬ 
nig!. Interuuntius und der Nußische Both-
schafter zu Constantinopel hsllen sNM sfteln 
Conferenzen mit einander, undöasallgemei¬ 
ne Gerächt, besonders über Italien her, wil l 
den Ottomanen durchaus einen sehr nahen 
Krieg prophezeyhen. 

Semlin, den 2 August. 

Zu Belgard ist Demetrius Dimics/ ein 
Handelsmann, und.Kaiferl. König!. Vasall^ 
der sich dort des Commerz wegen aufhielt, am 
zosten des vorigen Monats von eî en Hau¬ 
fen Türken aufs grausamste gemißhandelt, 
lmd endlich mit Pistolen erschossen wol den. 
Sie hieben hteranf den tobten Körper in 
Stöcken. Zur Beschönigung dieser G au-
samkeit geb«« sie vor, man hätte beydem ge-



backten Dimics mehrere Türkenweiber ent¬ 
deckt. Der Diener bi?seS jungen Handels-
Mannes ward von dem wüthenden Haufen 
auf einen Pflug gespießt, auf welchem er 
noch 2 Stunden leb:e, und denn jämmerlich 
starb. Der Handelsmann war in Deutscher 
Kleidung, und hatte einen Deutschen Huth 
«uf, und gleich nach dem Morde ward in 
Belgrad bekannt gemacht, es solle sich nie¬ 
mand daselbst erkühnen, in Deutscher Klei¬ 
dung und mit einem Deutschen Huthe zu er¬ 
scheinen. Man i6 begierig zu vernehmen, 
was der Di?an für Genugthuung zu Con-
stanlinopel für diese Frevelthat geben werde. 

London den 18. August. 

Amletzten Montage erhoben sich Ihro bey¬ 
de Majestäten von Newnham nach Wood¬ 
stock, um daselbst den Heszog von Marlbo-
rougl) auf seinem schönen Lujischlosse Bleu-
heim zu besuchen. Sie reiseten um iO Uhr 
des Morgens durch Oxford, und wurden eine 
Meile von Woodstock von den vornehmsten 
Einwohnern dieses Ortes mit klingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen empfangen, und 
bis an das große Thor des Thiergartens zu 
Blenheim begleitet, woselbst der Herzog und 
seine Gemahlin die König!. Gäste empfingen, 
und nach dem Schlosse begleiteten. I n der 
Bibliothek war ein vortrestlches Frühstück be¬ 
reitet; an welchem diese vornehmen Reisen« 
den Anth?ii nahmen. Sie besähen hierauf 
das ganze Schloß und fuhren viele Stunden 
lang im Thiergarten herum, in welchem der 
Herzog verschiedene abwechselnde kleine 
Schauspiele und landliche Vergnügungen 
veranstaltet, und alle Haupt-Alleen und Lust 
Hauser mit Musik besetzt hatte. Die ganze 
König!. Familie war über den schönen Bau, 
die prächtige Auszierunq, und besimders un¬ 
muthige Lage des Schlosses und Thier-Gar¬ 
tens, äußerst vergnügt, und Se. Majestät 
versprachen bey Ihrer Abreise, des Abends 
um 6 Uhr, dcm Herzoge ein andermal einen 
längern Besuch zu machen, um die Schönhei¬ 

ten dieser Gegend mit mehrer Müsse zu be-
w mdern. 

Am letzten Mittwoche«, als a^Geburcs-
tage S r . König!. Hoheit, des Herzogs von 
York und Bischofs zu Osnabrück, wa? große 
Cour auf dem König!. Schlosse zu Windsor, 
wostlbst Ihro Majestäten, die Glückwünsche 
von der Noblesse zu empfangen geruheeen. 
Des Abends war ?all auf dem Schlosse wel¬ 
chem die ganze König!. Familie beiwohnte. 

Am lehtea Dienstage kamen Ihco Dmch-
laucht, der Herzog von Sachsen-Gotha/ von 
einer Reise, welche Sie in Begleitung des 
Sächsischen Gesandten, Herrn Grafen von 
Brühl, nach den vornehmsten Handelsstäd¬ 
ten dieses Königsreichs gethan, im besten 
Wohlseyn zurück; und gestern sind Ihro 
Durchlaucht wieder abgereiset, um die ver¬ 
schiedene König!. Hafen und Schiffswerften 
zu besuchen. 

Aus America wird gemeldet, daß die verei¬ 
nigten Staaten sich genöthiget sehen in Be¬ 
zahlung derInteressen ihrer Schulden Halle 
zu machen. 

Die Whiteboys schwärmen noch immer i» 
Haufen von looobis 1500 Köpfen ln Irland 
herum, und haben kürzlich zu Skibberreen die 
Gefängnisse'; erbrochen, und die Gefangenen 
inFreyheltgesetzt. 

Venedig den 15 Aug. 
Der Senat hat beschlossen, die Maßre¬ 

geln zur Züchtigung des Dey von Tunis zu 
verdoppeln. An alle Providito^es der Re¬ 
publik sind Befehle übersandt worden, die 
neuen Rüstungen zu begünstigen. Durch 
diesen vereinigten Beystand könnte der tap¬ 
fere Admiral Emo seine neuen Unternehmun¬ 
gen beschleunigen , auch eine Art von großen 
schwimmenden Batteuen errichten lassen, 
womit er die Stadt Slax vollends in Grund 
schiessen wil l . Der Verlust, den diese un¬ 
bändigen Räuber der EuropäischenHandlung 
zufügen, ist unbeschreiblich. Sogar die 
Russen und Amerikaner emvstnden ihn 

/V. — 5. — lX. — 5. — l. 
Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 104. Montags den 4. September. 1786. 
I n der privilsgirtsn Schlessschen Zeinmgs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

NnGhandlttNst, ist zu haben: 
Die erste Römgschat , 1 ^ / ^ / ^ ^ M ^ des Uten, ein Gedicht von Stelner, des 

König'. Schkfiscken Schulen Instituts Mitglied, 4W. Breslau, ̂ 86 2 sgr. 
D.Valth.Münters öffentliche Vortrage über die Reden und Begebenheiten Jesu nach de» 

vier Evangelisten, iterTheil, gr8. Koppmh.785 lRthl .^sgr. 
Sam. Wursinna, Lehrbuch der Dogmallk, gr 8. Hake< 785 2 ; sgr. 

Prag, 785 i5sgr. ' 
Oshlers, M- A. Pcyträge zur Beforberung eines chrWchkn Slnnes und Verhallens ln Pre¬ 

digten, 2lsrBant>, gr8. Leipz. 786 i Rthl. 5jgr. 
Chr. W. Oemlers Repertorium W?r Pasioralcheologte und Casuistik̂  in alphabetischer Ord¬ 

nung, iter Theil, gr 8. Jena, 786 3 Rchl. 
Le.nouveau Werther imite de l' Alkmand, gr. f. a Nenfchatel,y ^jgo i RthL 
Comzs de Bocace Traduction nouvelie avec de helles Gravur es, loVol. 12. Londr. gRthl. 
Amoiir ou lettres dy Alexis et Justine, par-yłf**, 2 Parties\ gr. <?. a Nmfchat.jsf iRtl.jsgr. 

(Zur Nachricht.) Von Seiten der hirsigen König!, OberamlsreZierung wird dem 
Publiko hierdurch bekannt gemacht,^ daß die in der Grafschaft Glatz gelegene Herrschaft 
Schnallenstcln und dazu gehörige Dörfer, zu deren freywilligen F / ^ / ^ n ^ le?- , , ^ / auf 
den i Z Octoder dieses Jahres ansieht, bereils/?^'^/^ verkaufet worden, daher denn die dies^ 
fällige 5>/i'/^//^/o?j dieser Herrschet und Güther, so wie der angezeigte ?^'^/'m^//ci^/ottzt 
hiennitaufgehoben wird. Breslau den 26 Aug. 1786. 

König!. Preuß. Pre Nau. Oberamtsregierung. 
. ' ^ ^ ^ / ? ^ / ^ / m ^ I s i l c h ^ m ^ e i n ^ s n i g ^ 
gnadigster Herr, allergädigst geruhet; die/^" ^ ^ ^ / / / v o m 6 October ^.^. auf i Jahr 
festgesetzte und miltelji I^ö//c^ii/ vom 24ten e,̂ . bekannt gemachte Frist, binnen welcher 
die an die /?m t̂ <?^o>^ oder auch an andere Communen und Ccrporalionen von Grunds 
stocken, aus Verträgen, Testamenten oder sonstigen speciellen Tltuln zu entrichtende schon 
vor dem Jahr 1750.̂  existirts Zinsen, bleuten, Ausgaben und andere beständig fortlauf-
ftnds Prästalionen zu Ccttscrvirung ihres bisher im hiesigen Departement genossenen 
Vorzugsrechts in die HypOthcquen-Bücher eingetragen werden müssen, noch bis zum 
letzten November dcs Jahres 1737. zu verlängern, damit binnen dieser Zelt die Besorg 
gung der Eintragung sämtlicher Ausgaben der erwehnten Art desto gewisser geschehen 
könne; so wird solches hierdurch jednmwlglich bekannt gemachet. Glcgau den 14 Iu -
jit 1786. Köniql.^Vrcuß. G l o g a u . ^ b e ^ l ^ ) ^ ^ 

((/i^t/^der Gläubiger eines verlodren gegangenenOriginal-Il^sirumenro.) 
Von der König!. Glsgauschen Oberamts^Regierung werden alle diejenigen welche an den 
auf dem Guthe Groß>Nieder-Tschirne für die Helene Charlotte verwitwete Freylwvon 
Tschamtmr gebohrne von Leschwitz vermöge gerichtl. Recognitlon vom yIdnuar 1756. 
ingroßitten Il latiS von i482ORtl. zsgr. 3Hl . nachdem s t̂hancs Original Instrmmnt 
verlohren gegangen, und von der Credltricin/^ ^ 0 Groß Nieder Tschirne den 17 May 
K. c. gerickcllch amortisiret worden, als Eigenthümer, Ceßlocarien, Pfandes^oder an, 
tcre Briefs Inhaber einiges Recht und Anspruch ^ ^ o c ^ ^ e ^ / ^ zu haben vesmcincn, 
citlret und vorgeladen, zu deßelben Llquidirung und Iustificlrung ^ ^/^ / / /0 den 5 Octo¬ 
ber ". c. Vormittags um 9Uhr vor dem ernannten Commlssarlo Aßistenzrath Iagwitzauf 



hiesigem Schloße M M M / , ^ ^ persönlich ober durch gerichtlich legiti-
mirts Und mit hinreichender Instruction versehene Mandatarien aus der Zahl der hiesigen 
Iustitz Commißionsräthe oder Iustih Commtssarien wozu allenfalls denjenigen welchen 
es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet die Iustltz-Commißlonsräthe Fiilleborn und Sei^ 
del ingleichen der Iustitz-Commissarius Schuster vorgeschlagen werden zu erscheinen, aus, 
senbleibenden Falls aber der Psäcluflon und der sodann zu verfügenden Löschung bemel-
beter i482oNtl. z sgr. 3 Hl. in dem Hvpothequen-Puche von dem Guthe Groß-Nieder-

(verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit besannt gemacht: daß der 
27 Ju l i i , 17 August, und 7 September, c. a./),-o ?^W7,//5 /7c/>a//'o«/l auf das vo/tt?/m,'ie 
/ieb/m/?/>te Balthasar Siegmund Rödersche im Bürgerwerder auf der Oderseite gelegene 
mlt No. 1072. bezeichnete Haus, welches auf 3400Rthl. gerichtlich detaxiretist, anbe^ 
räumet worden, und werden befihfähige Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten 
Tagen Vormittags um n Uhr vor dem Städtischen Waysenamt zu erscheinen und ihr Ge¬ 
both darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der Waysenamts Registratur in 
Augenschein genommen werden. Breslau den 15 Iun l i 1786. 

(Q'mn'o^desJohann Gotchi l f 'weigelr.) Von den hiesigen Stadtgerichten wer-
den alle und jede, welche an den von hier ausgetretenen bürgerlichen Bareth- und Strumpfs 
wacher Johann GotlhilfWelgelt und deßen in einem Hause, einiger geringen Mobiliar-
schaft bestehendes m c^- i ^^ verfallenes Vermögen e^ ^/oc/^l/e ca/)/>e einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeinen, vom 7 Jul i i c. a. angerechnet, binnen 12 Wochen und 
zwar â i ?>?^im/m/3^e?nts^l/?« den 29 September c. Vormittags um y Uhr vordem Hrn. 
Assessor Pistorius als hierzu specialiter authorifirten Depulato an gewöhnlicher Etadt-
Gerichtsstelle aÄ/iItti^imckm ee^'tt^/)7cl7«ck/^/'^^e///a) /̂̂ /?oe«H />^<ec////i'et/?e^e^i^l?e«« 
I/i entweder persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convoclrt und 
Vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andere, der Weigeltschen O o 
i//5o?m«) allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der persönli¬ 
chen Erscheinung verhindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter denen hie¬ 
sigen Iustitz Commissarisn fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitz Com-
missarius Wurfe! oder den Herrn Iustltz Commissarius Kusche wenden könne, und den¬ 
selben mit der benöthlgten Information und Vollmacht versehen müße. Gegeben Breslau 
den 11 April «786. . ^ ^ 

(Offener Arrest üver das I . G . "weigeltsche vermögen.) Von Seiten der 
Breslauischen Stadtgerichte wird hierdurch öffenlich bekannt gemacht, daß alle und jede 
von dem Schulden halber von hier entwichenen bürgert. Baretb- und Strumpfmacher Io^ 
Hann GotthilfWeiqelt etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter ssch haben, den¬ 
selben oder den Selnigen nichts davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 
4 Wochen a i/an anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ^ Oe/'s/t^m 
abliefern, oder aber gewartigen sollen, daß das vesbotwledrlg exlradirte zum besten der 
cimcttl^M?/e anderweitig beygetrieben werden, die gänzliche Verschwelgung solcher Gel¬ 
der oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfand 
und andern Recht selbst nach sich ziehen wird. Wornach sich also zu achte». Breslau den 
I I Arrll 1786. ^ ^ 
" Vicariatamt zu Breslau machet bekannt, 
dasi ^n l , September dieses Jahres aufder Pfarrthey juPohlnisch WartenbergVormit-
tO<i ' 0 ' br und Nachmittags um 2 Uhr verschiedene von dem daselbst verstorbenen 
krtzptlester Franh Scholtz hlnttrlaßene Effecten und Meubles »erden öffentlich gegen baare 



Bezahlung in Courant, vWeigert werden; Kauflustige können fich am bestimmten Orte 
«zu festgesetzter Zeit einfinden, und gegen baldige Bezahlung dle Zuschlagussg gewärtigen. 
Dobm Breslau den i2Anqust i?86. ^ «»«^_^_ « « ^ 

^(.i.l?no einiger Handes-Adwesenden.) Von dem Amte des Aürfil. Sttfts zu 
unser lieben Frauen auf dem Sande zu Breslau werden nachfolgende länger als lo Iahr 
Abwesende und Verschollene, und zwar i ) Johann Christoph Ianisch, ein Sohn des^vel-
land Joseph Iänisch gewesenen Erbsaßen und Gerichts-Schoppen auf dem Sande Hie¬ 
selbst, 2) Hanns Friedrich Gutschwager, Freygarlners zu Klein-Kreidel, und z) der 
v. Gntschkowsky, aus Pohlen, wegen einer gegen den Erbsaßen Beckert allhler ausge¬ 
klagten, und in Oe^Ksio befindlichen Schuld a iO Rthlr. oder derselben hierOrtesun* 
bekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie, oder ihre zurückgelaßene Erben 
nnd Etbnshmm binnen 9 Monathen vom 27. c. angerechnet, fich in dem Amte Hieselbst 
schriftlich, oder persönlich melden, und weitere Anweisung gewärtigen, oder auf den 
27 November a, c. als in dem/^ent^ie angesetzten Termin an gewöhnlicher Gerichts-
stelle hleselbst früh um 9 Uhr erscheinen, von ihrer Abwesenheit, und Außenbleiben Red, 
und Antwort geben, nach Beschaffenheit der Sache die ihnen zugefallene Erbgelder, und 
sonstige Forderungen in Empfang neh/nen, ln Außenbleibung eines, und des andern aber 
gewärtigen M m , daß sie/^0 no?-«^ erkläret, und ihr Vermögen den fich gemeldten 
Wverwandlen nach dem Edictvom 27October 5763. weröc adjudtciret, oder aber, wenn 
fich gar niemand melden solle, dem Fisco als ein i>om/m N7ca,55 zuerkant werden. Bres« 
lau den 13 Febr. 1786. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Auctions Anzeige.) Heute Nachmittags um 2 Uhr nimmt die Auctton im Deutsch¬ 
mannischen Hause am Ringe, ihren Anfang. Auch find noch Verzeichniße hlevon zu haben, 
Breslau den 4. Sept. 1786. 

(Zur Nachricht.) Der Kaufmann Johann Friedrich Glotz machet hierdurch be-
kandt, wie er sein bishero am Ende der Riemerzeile bey der Mehlbaude gehabtes Gewöl¬ 
be, als auch Lotterie-Comptoir in den goldnen Stern bey dem Kaufmann Herrn Willert 
ohnweit der grünen Röhre verleget; da ich mich nun in halbseldnen, baumwollnen und 
wollnen als auch etwas seldnen Waaren mit einen guten und modernenAssortiment verstärket, 
als auch besonders bey einer jetzt vorgesallnen Königl. Laydes-Trauer nach Berliner Einrich¬ 
tung mit guten Sorten von Alapln, ungepresten Tamis und Kleider,Ettamine versehen 
habe; als empfehle mich hohen respectiven Herrschaften wie auch meinen geneigten Freun¬ 
den mit besten und billigsten Prelßen nebst einer promptesten und reellesten Bedienung. 
Die bishero w starken Absah gekommene Göhlichsche Wunder-Essenz ist wie blshero auch 
noch fernerhin in Commißlon bey mir zu haben. Auch können angetommne Extractbogen 
iter Classe i8ter Berliner Classen-kotterle nachgesehen werden; Kaufloose zur 2ten Elaste 
find ganze, halbe und viertel nach CommodltHt zu verlaßen, und bis zum loOctober z» 
bekommen. Breslau^den l ^ptember 1736^ 

(Diverse Strümpfe.) 
Qualität find bey dem Gtrumpffabrlkanten Ioh . Paul Senglier sowohl vorrathlg als auch 
Bestellungswelse um dle möglichsten Prelße zu bekommen, kogiret auf der Graupengaße 
»hnwelt der Slebenrademühle in seinem mlt No. 699. bezeichneten Hause in Breslau. 

^ ( 3 u vermierhen.) Es lst eine comode Wohnung No. 845* aufder Hummerey ln dm 
y Tauben über der Hlrschbräcke zu vermiethen, und künftige Michaeli zu beziehen. Es sind ln» 
Vorderhause lm ersten Stock 4Zimmer nebstAlkove undCablnet, Küchel, Kammer, Keller, 
und Holzplatz, nebst Stallung, Heuboden und Wagenstand, auch tan aufVerlangen noch ein 
yewölbe dazu gegeben werden. kS wkd solche auch ohne Stallung verlassen und der Preiß 
billig seyn. 



(3ur Nachricht.) Einer hohen Noblesse als wie auch einem wcrtWschätzten Pn , 
bllco avertlre ganz ergebenft, daß ich auf dem Paradeplay in des Kaufmann Herru Mers 
kels Behausung, das Vordergewölbe unterm i September c. ^. bezogen, und xccom-
wandire hiermit die allerneusien und schönsten Spiegel, Schreibtische, Commoden, Tische, 
Sopha, OttelMnens, und Stühle:c. von allem nur möglichen Sonement und was über¬ 
haupt zu einem vollständigen Amer.blement gehörst bei mir a dato mW zu aLen Zeiten 
auf dem kaager vorzufinden. Denen hohen Gönnern und werther Freunden und Ad-
nchmeru werde ich nicht ermangeln die allerbilligsien Prnße zu stellen, und dab'i doch 
-jeden prompt und reel zu bedienen suchen, um sowohl a c^^i als wi? auch außerhalb 
wich in der Folge noch mehr in Recommandation setzen zu^ionnen. ^ ^Samne^Pjere. 

^ ^ t t e ? I ^ ^ c h r k H ^ am 28lenj August geschehenen ZiklMng'des'eUen' 
ClaP i ZssrBerliner CiaGnlotter^ ^ G winnst 
Qicx)Rch!.aufNo<7O57. iKewimst a^oRthl.aufNo. 16585. iGewmnsta^ Rthl. 
a^fNo. 16528' 3GewinnKea2c)Rtl.ausNo. 10^27.21703.92. yGewinnsiea;oRtl. 
aufNo.2^2.7026.65.16512. !9l21.82.26828.48-29262. 8 Gewtnnsie a 8 5)ilhZ> ouf 
No. 29O. IO375.13458 76.16532.19109. 47.29249. 12 GkwinMe a 5 Rthl. auf No. 
264 7Oll.99.1OZÜ9.1Z404.7.16510.72.21757.26853^ 29215.90. deren Beträge sofort 
erhoben werden können. Die Ziehung der 2ten Classe geschiehet a;ifden 9ttn October, und 
kostet die Renovation eines ganzen Looses -R th l . 6z sgr. in Courant, em Kaufioos 3 Rthl. 
, i l sgr. Bresiay den^Sept.t78<6. ^ ^ H . ^ r . ^ S . k o t t ^ Insp. Korn. 

"" (Hocce^i^vilHch^chr.) ^ a derExtractdogm von der"den38Ä^ 
sH^henen Ziehung der tsten Ciasse i8terBetliner Clafstnlottene angelommln^ so siehet selbig 
ge zum nachsehen zu dtensten. Die in meiner CoLecte getroffenen Gewinnstc sind: der 
Haap^preißvOniO0ORth!.aufNo. 20075. iPreißa25oRtb^aufNo. 22773. 1 Preiß 
a 100 Rthl. auf No. 19635. 3 Preise a 25 Rthl. auf No. 2.553.3091.7883. 7 Pniße 
a 20 Rchl. auf No. 170.12139.14172.20051.24:04.25289.26329. 4Prsißeai5Rths. 
auf No. 1404 964 5402. 29532. 16 Preiste a 10 Rthl. auf No. 3716.4045.4339. 6229. 
7470.786z. 13234. 16823. 17-512.87. 18912.53. 35< 24115. 24695.28946. 36Preiße 
a 8 Rthl. auf No. 169.1717.76.2441.76.3092.3529.4356.86.5403.98 6228.7874.91. 
8957. ^0225. 113^0. 13. 36. 14513. 7l< 36860.17529. 58. 2OQ2I. 25. 44. 96.21860. 
25201. 2634^.80 28917.40. 94.29551. 39 Preiße a 5Rthl. auf No. 150.63,71,92. 
1752.24-70.5409.29.83-6272.8989.9734- 53^ IO386. 12161.91.33216.14368.15660. 
168^9. l8977.i99^ 19623.71.77.82.91.21816.23079.24153.24697.25232.50,26349. 
27621. 239/4. 26. 29522. und 29540. Die Gewinnste können Donnerstags den 7 Sept. 
gegen Auslieferung der Gewinnsiloost in Empfang genommen werden. Die Ren oval ion 
zur 2t?n Classe muß bis zum 30 September bey ohnfehlbaren Verlust alles Am eckt? gesche¬ 
hen. Die Re^ovatlon fürdasgan;e Loos kosiet2Rthl 6sgr.6o'. sttrdasha!be i Rtl^sgr^ 
9 d'. fär das Viertel z 6 sgr. 8 d'. in Courant. Kaufloose zu dieser soliden und vorcheiltaften 
Lotterie stehen sbenfals zu diensien, und kostet das ganze 3 Rthl. 11 sgr. das halbe 1 Rthl. 
20 sgr. 6 d'. das Viertel 25 sgr. 3 d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterle werden 
alle beliebige Sähe angenommen. Briefe und Gelder werden Von auswärtigen Interessen-
ten und Liebhabern gefalligst franco erwartet, dagegen die accurateste und promptere Bedie 
nung jedermann versichert seyn kann. Breslau den 1 Scp:< 2736. 

Ioh.DavidWentiei. indera^ld^LnKro^eam^l^ap. 
^ B i l l a r d z u verkaufen.) Oppeln den l4Aug. 178O. L.» fteyel â p>ec ellz g^leS 

großes Billard, welches erjt mit Ende vorigen Jahres ganz neu überzogen worden, ncbst 
allein Zubehör, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaustujkige tonnen sich bey dem hiesigen 
Vsstsecretalr Herrn Rönlsch melden/ und die billigsten Bedingungen gewärtigen. 



. CDwerse Galamcrlewaaren.) Chr'st. Heinr. Iamper/ recomMHytlret sich mit 
allen Nium Nodett von Dame^puß sowOhl tn b::nd- als allen möglichen Tmuer^Sachen, 
diverstn Galanteriewaalen, gedickten ftm und ordinairenWaldrappenlc. und vielen andern 
unhenanluen Waaren mehr.' Steht aufder L^hlauwSttaße im blauen Hirsch aufdem llel-
neu Redoutenjaas. ' ' ' ^ ^^__. 
" ^ ' ^ (2 lVs M h a l ^ n l s ' ^ ^ den ̂  l 3lug. 1786. Es sind frifttze Aale'vVnSomjen-

burg'ülldier angckvmMcN, und in dem sogenannten Thünncl durch 14 Tage lang täglich zu 
verkaufen. , ' 

^ (Grundstü^e zu vsrk^ussenT) Wanndruun. Es sollen aiihicr verschiedene 
Grundlmcke aus freier Hand verlauft werden, und bestehen in einem maßiven Haust, worinn 
im obern Stock cin großer Eaal ant eknerGipsdcckc und Stukaturardeit, 5 Stuben und eine 
kleine CttM,/nebst"ein?r großem Küche, unterm Dache cineErcksrftube und6großeKam-
mern, darüber cin großer Schüttboden; im unterm Stock ein großer Hausraum, mltelner 
großen lichten Kucke, ^ Stuben, 2 große und 2 kleine Gewö!ber> ncdst înem großen Keller; 
im Höft ist befindlich em W ^ M haus nztt^WassertriWrn und 2 Ausguß, Etanöern, eln ge-
wö!btcrPftrdessa3'wr4Pf^de, nnde^gew3lbtcrRuchvichstallfüv8.dis loStück; ftrncr 
eine Schnme nebst ^ Schuppen; waschen ein mittler Ziergarten, dahinter ein Obst- und 
Grastgartcn, nebst übc!gen ^pdcn von 8 Scheffel A-^saat, si> an der Strasse hin miteiner 
Mauer mmchloßen. Liebhgber können davon n^hereAuekunft bey dem Kaufmann Herrn 
GeorgeF.iednck L'ebich und Sobn in Hit stl)berg l':'hott5n. > 

( ^ ^ / ü c i n ^ Acclse^Defralidanren.) Derjenige uabekanme Dttraudante, wel^ 
cher den i M u dieses, ohnwelk den; Dorfe Rogau mit Hutterlaßung drei kleinerFaßel Un¬ 
garischen Wein von 27 Quart entsprungen wird hierdurch vorgriaden, in dem auf den 
2z Serttmbcr d . I . vor bem Konlgl. Accise und Zollamte allhi'r anberaumten Termin sich 
Ulmusblnblich in Person zu stellen, um von seiner Fmcht sowohl, als besonders von obi¬ 
ger Eomrebaude, Red und Antwort zu g^den; wiedrigenfals aber zu gewartigen, daß 
gegen ihn bis auf die Conttsdgnde gesetzte Straft erkannt, und im BelretunZsfaÄ an ihm 
vollzogen werden wird. Eofei den 19 Aualsst 1786. 

Kowgl. Prsuß. Acciie- und 3oN Amtv 
d c s I . G ^ Conrad.) Kupftrbergd>n28Aug. 1786. Von 

hiesigem Ädmch werdet Creduores des 
^/st/De/ î) gewordenen Tbaphernen Wilchs Johann Gottlieb Conrads, auf den 7 November 
6. c. alli e?^///?^'ci??/////^^^^^c?//<2 //'^/.w5//i? o^-^c/?/// vorgeladi'N. 

" " ^ ^ ^ ^ s ^ ^ ^ f ^ ^ ĥ ẑ  21 August 
1786. Ueber das Vermöge^ des diötzetigen Beffzers des F^ey- und Erb^Kretschams zu 
La^ko-ritz ttt co^c/>,^5 t>^^^///eröznet worden, und es werden alle dl-je^gen, welche 
an ten ed^chieuM, / ^ ^ nunmebr verkauften Krelstham und deßen zwieböriseGrund, 
stücke, desgülchen an die Kaufgeider deßeiben a ^O^oRlhlr. oder an die Effecten des er-
wehntm Mmelnschnldncrs und deßen sonstig Vermögen einen Real-Personal-oder sonsti¬ 
gen An» und Zuspruch auck einige Forderl:ng<n zu haben venm inen. in einer z monathli¬ 
chen Flist auf den pväclusivisch anqeschten ^M/ / / / /« den 28 November c. a gefördert und 
vorgeiaden, gedachten Tagcs zu kaskowitz in gewöhnlicherAmtsfteUe ftüh um yUhr ent< 
weder persönlich, oder durch hk länglich unterrichtete Vevollm^ckti^te, wo;u ihnen der 
herrschafttiche RenthmMer Herr I o s ^ 
Zünger daselbst, im Mangel anderer Bekanntschaft vorgeschlagen werden. zu erscheinen, 
ihre Ansprüche anzumelden, und deren Richtigkeit auszuweisen, wictrigel'fa"s aber zu ge¬ 
wärtigen, doß sie mit diesen Ansprüchen und Forderungen an die Masse pcacludirt, und 



lhneu deßhalb gegen die übrige Creditores ein ewig Stillschweigen auferleget werden wird. 
Allen denenjsnigen, welche vom Gemeikschuldner an Geld/ Sache^ oder Bricffckaften 
etwas hinter sich baden / wlrd untersagt demselben davon nicht dos geringste bey Verlust 
ihres daran habenden Rechts oder Unterpfands und deßea andcrwclten Betreibung zu 
verabfolgen, sondern solches zur Gerichksamtiichen Verwahrung mlt Vorbehalt ihter da-
ran habenden Rechte unfehlbar abzuliefern^ ^_^_^___^__^ 

verkauf des Rilcerguchs Hiesrau.) Sagan den 9 Iun i i 1786. Auf Ansuchen 
der von Kückepusischen Gläubiger ist zum Verkauf des im Saganschm Fürstenlhum und 
deßen Priebusischen Creiße delegenen adelichen Lehn- und Rltterguths Lieskau ein ander¬ 
weitiger ?e?-mm«5 I<ici5a5/<3MH auf den 22 September 6. c. früh um 10 Uhr praflgiret wor¬ 
den; es werden dahero alle diejenigen so dieses Guth, welches in der davon aufgenom¬ 
menen Taxe zu 5 /?,<> O,/5 auf 8584Rtl. 25 sgr. zu 6/^0 dem aber auf 7213 Rt l , 21 sgr. 
gewürdiget, nach seiner Lehns^Qualitat zu besitzen fähig, zu erkaufen gesonnen, und zu 
bezahlen vermögend sind, hierdurch vorgeladen, in obgedachten ^ ^ i ^ o Vor der Herzogs. 
Regierung allhier zu erwehntsr Zeit zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, sich auf dieih-
nen vorzulegende Kauf^Conditionen zu erklären, und sodann der Adjudicatlon an den 
Meistbietenden zu gewartigen, auf die nach Ablauf des den 22 Sept. c. anstehenden ^i« 
F/5mî /s-?"e^M/̂  etwa noch einkommende Gebote wird nicht refiectlret, und kan der ge¬ 
richtliche Guths'Anschlag und die Verkaufs-Conditionen von jedermann sowohl in der 
hiesigen Herzog!. Reglerungs-Canzeley als auch bey dem v. Kückkpusischen c?/^w^e öo^ 
^ttm hiesigen Stadt Syndico Johann Joseph Knauer eingesehen, auch das Guth selbst 
ln Augenschein genommen werden. ^ ^ 

((^/tat/o der B a r o n von Troiloschen Gläubiger.) Von der Färstl. Anhaltsthen 
Vteglerung der FreyenStandesherrschaft Plcß, werden samtli^e Glaubiger so an das 
Vermögen der Baron von Toiloschen Eheleute zu Borln Real̂ oder Personal Ansprüche 
zu haben vermeinen a^ i ^ H « ^ m et^ t t /^«ckm/?^-^c^ auf den 20 J u l i i , den 22 Au? 
gust und den 25 September c. H.^b/?oe?m/??-an//'e5^e/^ zugleich 
aber aber auch der offene Arrest über der Gemeinschuldner Vermögen, dahin verhängt, 
daß ein jeder der an dieselben etwas zu bezahlen schuldig, oder von deßen Effecten und 
Sachen an sich haben solte, solches fördersamst treulich anzeigen, und mit Vorbehalt sei« 
nes Rechts in das gerichtliche De/?o/l>?/7» abliefern wiedrigens aber die unentgeldliche Her, 
ausgäbe oder die nochmalige Bezahlung und gesetzliche Bestrafung gewattigkn solle. 
Schloß Pleß den i 4 I un l i 1786. ^ ^ 

(c^^/odesH.F.Münsverg.) Brobelwttz bey Raubten den 2iFedr. 3786. Das 
Adllche von Kreckwitzische Gerichts-Amt citiret den seit 20 Jahren abwesenden Hanns 
Friedrich Münsöerg oder deßen etwanige ehelicheLelbeserben hiermit eH5/a/i^ dergestalt, 
daß er oder dieselben sich binnen dato und 9 Monaten und längstens -,/ 2>^/mo/?5^e?^s^<, 
den zo November c. il. allhier entweder persönlich ober schriftlich melden, widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daß bemeldeter Hanns Friedrich Münsberg nach dem Edicte vom 
27 Ottober 5763. für todterklaret, seine Erben hingegen präcludlret und desselben Ver-
N W A seinen nächsten Verwandten werde verabfolget werden. 

((I/^io des Franz Arischkers, dessen Gläubiger, und Hauß-Verkauf.) Rei7 
chenstein den 27 Iun l i 1736. Magistratus macht hiermit öffentlich bekannt, daß nachdem 
der hiesige bürgerliche Gastwltth Franz Krischker ohnstreitig der vielen drückenden Schulden 
halber von hier entwichen, desselben im ersten Viertel aufdem Vorder-Ringe sub N o . i . bele¬ 
sene und mit 4 Hausbleren berechtigte und auf65o Rthl . gerichtlich abgewürdlgte Gasthof 
«uf hiesige«, R^thhause zur gewöhnllchen Seßionslelt deS Vormittags längstens um 9 Uhr, 



und zwar den I August, l September, und /?e ,̂n?o^e den 3 October dieses laufenden Jahres 
au den Meistbiethenden und Bezahlenden verkauft werden soll; als wozu Kauflustige hier¬ 
mit eingeladen werden, ihr Gebot besonders i« Ie^////o/)e^e,Mo^/oden 3 October a.c. m6«//a 
abzugeben und die ^ ^ / c ^ i o « zu gewärtigen; wobey zugleich nicht allein alle diejenigen 
Credltores, so an das Vermögen obgedachlen zc. Franz Krischkers einen An- und Zuspruch 
zu haben vermeinen, längstens in Iê /?5'?/o n/e/mo ee/̂ -e/nsol-io den 3 October a. c. entweder per-
sönlich oder durch hinlänglich instruirte und bevollmächtigte Mm^am, ̂  der /. c/>^/o/l besags 
len ̂ t t ^ i bciz^wohnen, und ihre Forderungen /«^se/m/?/^c/7//'e//?e)^ek?/i/'/e//l/i gehörig zu 
liquidiren und zu justificiren, sondern auch der entwichne Schuldner Franz Krischker bis zu 
oftgedachtem ^e^/,////c)/'e^,^^w als den 3 October a. c. zu ?^^e^/, 6 ,̂ und von seinerEntwets 
chung dem Magistrat, von seinen Schulden aber denen ^eH>o^/^ Red und Antwort zu ge¬ 
ben, e/Ma/zte/- vorgeladen werden. Undendlich wird auHallen denjenigen, wslchevondes 
entwichenen Franz Krlschkers Vennögen etwas an Geld oder Geldes werth, Pfandswelse, 
ode^v ss//o5/5^o besitzen, hiermit ernstlich angedemet, demMagistmt htestlbst solches mit Vor¬ 
behalt ihres daran Habenben Rechts längstens bis zur schon bemeldten Feit, nehmlich den 
z Octoder a c. bey Vermeidung der geseylichen Strafen, anzuzeigen und zu txtradiren. 

(^/Äa/c/m/io der Sophia Carolina Brentano.) Von de^en Stadtgerichte» 
zu Berlin wird hierdurch die vonjBerlin gebürtige Sophia Carolina Brentano, welche 
vor vielen Jahren mit der Grafin von Matuschka als Cammerjungfer nach Venedig, ubn 
von da nach Prag gegangen, sodann aber sich nach Venedig zurück begeben haben soll, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Monath, und spätestens indem, bis auf 
den 2 März 1787. prorogirten Termin Vormittags um lo Ul>r in der Registratur des 
gedachten Stadtgerichts entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und zur Empfang-
nehmung ihres annoch in O^o/ to^/Z/H^ i befindlichen, und ohngefehr 1720 Rtl . betra¬ 
genden Muttererbes nähere Anweisung gewärtig zu seyn, unter der Verwarnung daß 
da sie bereits länger als l v Jahr, ohne innerhalb dieser Feit von ihrem ktben und Aufent¬ 
halt Nachricht gegeben zu habest, abwesend ist, sie denen Königlichen Verordnungen zu¬ 
folge für todt erkläret, und ihr gedachtes Vermögen ihren nächsten Erben von welchen sich 
bereits! ihr Bruder, David Gabriel Brentano gemeldet, verabfolget werden soll. Zu¬ 
gleich werden die etwanigen unbekannten Erben der gedachten Brentano, welche näheres 
Erbrecht zu dem Vermögen derselben, als deren gedachter Bruder haben sollten, gleich-
falls vorgeladen, sich spätestens in vorgedachten ?^m///o zu melden, und ihr Erbrecht ge¬ 
hörig an- und auszuführen, oder aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren, elwanlgen Erb¬ 
recht abgewiesen, und gedachter Bruder der verschollenen für deren nächster Erbe erkläret, 
und angenommen, demselben das Vermögen der verschollenen auf den Fall daß dieselbe 
für todt erkläret werden sollte, ausgeantworcet werden solle. Auch dienet fowol der ab¬ 
wesenden Brentano als dcren etwanigen bis jetzt unbekannten Erben zur Nachricht, daß, 
lm Fall es ihnen allhier an Bekanntschaft zur Bestellung eines zuläßigen Bevollmächtig¬ 
ten zur Ausführung ihrer Gerechtsame fehlen sollte, sie sich an die Iustltz-Commissarli 
Herr Brandenburg oder Herr Kagel wenden, und einen oder den andern derselben mlt 
gehöriger Instruction und Vollmacht versehen können. Uebrigens wird hierbey bemerket: 
daß zwar anfänglich der 14 Juli i 1786. als peremtorischer Termin bestimmt gewesen, 
solcher auch bereits in einigen öffentlichen Nachrichten bekannt-gemacht worden; daßaber 
aus bewegenden Ursachen dieser Termin bis zum 2 März 1787. prorogirt werden müßen. 
Berlin den 3 Ap?il l786. ^ __̂ __„.___ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß'dle Subhastalion der in dem Etädtel Tropplowiz keobschützerCreises belegenen P„ffiB 
schen Waßermühle, nebst dazu gehörigen Grundstücken, welche zusammen auf 2288 R th l . 



x6 sgr. 8 b'. den Ertrag zu 5 />, 0 c>m gerechnet, abgewürdigct, beschloßen worden. Das 
Gräflich Sieblalckysche Gerichlsamt bietet daher diese Mühle hzermlt öffentlich feil, derge¬ 
stalt, /daß alle diejenigen, sodkftlbe zukauffcnLust haben, undznbefitzen fähig sind, hier¬ 
durch vorgeladen werben, binnen 9 Wochen, besonders aber /'" T^n^s/?e^e?,/5o,-/o den 
29September dtests Jahres früh um 9 Uhr im Orre Tropplowitz zu erscheinen, und ihr 
Geboth zu thun, sodann aber zu erwarten, daß die vorgsdachte Mühle dem Meistbieten¬ 
den werde zugeschlagen und nach Ablauf des ?>,/,/////'/3c,^/^)i/ auf die etwa noch emkoms 
mend /̂/c'/>H weiter keine Rüksicht genommen werden. G ppersdmf den-23 Juli i :78s. 

Eitiftamt Le^bu?, den 21 ? < z. 1786I 
Von dem Fürst!. Stifts-Iustitzamt werden alle und tede, so an das, in Verhättntß keiner 
Schulden, höchst unbeträchtliche Vermögen des ia Concurs ve^ftllcnen Wiech Fleischers 
Gottf ied Flegels in Regnlh, Nlumarktsthea Creißes, eine gegründete Änfördelung baden, 
Kraft dieses cilirt und vorgeladen, binnen 6 Wochen, uud zwar/^?-e///5^/e aufden 21 October 
a.c. in hiesiger Stifts Can l̂ey Vormittags um 9 Uhr persönlich, oder durch legitinntte Ab, 
geordnete zll e scheinen, ihre ^ce/e/^? anzumelden", und durch VFrleqnng der darüber in Hän¬ 
den habenden Beweismittel zu ^/'^c//^?/, außerdem aber die />^c///M// lind Abweisung von 
dergegsnwartlgen Crcdjt̂ Masse ohnfthlbar zu gcwättigcn; auch haben diejenigen bey w^ls 
chenCcidarins Gottsried Flegel von fttacm Verm^cn an Geld oder Glldes werth etwas auf¬ 
zuheben gegeben, oder PfandwM niedergelegt, solches innerhalb den obigen 6 Wochen mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Reä)ls, und bey Strafe des VerluW daran, an das Anns-
Depositorium zu «xtradiren. Wornach sich zu achten. ^ „ ^ ^ ^^ 

Glatz den 27 Ins 
lli'1786. Nachdem vordem Magistrat üdcr das Vermögen des hiesigen Eessensicders 
Meisters I-haun George kofier, welches ln seinem Haust und Handwcrks>Ucensilien bê  
stehet, 6o//c////?^ ^cHw^/?//eröfnet n̂  so werden hiermit alle und ĵ de Gläubiger 
des Gemei?^fti)ukdners, welche an gegründete Ansprucl e 
zu haben vermemen, dsrqestalz vorgeladen daß sie in dem /ie?- ^c/^/e^ festgesetzten?. ?>^ 
7,5///o/̂ e^em )̂/9 den iy Octodris a. c. des Vorzuittags um y Uhr auf dem hiesigen Raths 
haust entweder persönlich odLr durch zulaßige und hinlänglich 
erscheinen, wom denenj^igen welche durch legale Ehchaftcn an der persönlichen Erschei¬ 
nung bchi-dert^ werden, der hiesige Iussitz Comml;sarius Bernhard vorgcstl̂ lagen wird, 
und ihrs Forderungen vorfchriftmäßig Nquidiren und jusiificiren wsörigenfaUs^über gê  
wältigen daß sie mit ftlbigen an die Masse präcludlrt und ihnen deshalb g^gcn die übrige 
Creditores cin ewiges StWHwefgen auferleget werden soll. Und da bey Erösnunst des 
c?o?^'5i^ z:.-g!cich /?^- Oc'c/'estt/// der osne Arrest verhangen worden; so n-ird allen denen, 
welche von dem Gmmnschuidner Johann Georg? köfier, etwcs an Gelde oder Geides 
werth in Händen, 
nicht das geringste zu verabfolgen, vielmehr solchts mit Vorhchalt ihres Rechts foldrr-
samst und längstens bis zum 19 Octobcr ^l. c. getreulich a'.tzuzcigcu und w das geriMiche 
Oe/?o/?^^ abzuliefern, wldrigc^füs aber zu gewärtigen, daß solches sär nicht ßksch'hcn 
geachtet und zum Besten der Masse anderweitig deygetriebm, auch wenn der Inhaber 
solcher Gelder oder Sachen dkstlden verftdwiegen oder zurück gehalten, terstlbe noch au-
serdem alles seines daran habendem Untetpfandes und andern Rechts, sär verlustig ers 
klart werden wird. „ _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ 
"Dlk?e"3cim"Dn wctdrn wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilcelm Gotliieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und find auch anfallen König!. Postämtern zu haben. 


